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amstag ſe die heilige Kommunion penden, da ſich die arr
kinder daran erbauen werden, daß auch der Kaplan Zeno mit ihnen

der Kommunionbank Nie.
Graz SöckProf. J
IILI (Verkehr mit Exkommunizierten.) In Mühlbach wird Enn

Heimatsfe der etzigen und en Studenten des Tte und der Um
gebung veranſtaltet Ein F  Au. trifft große Vorbereitungen
zum auf das ſich alle Landsleute freuen Ahlrei melden ſich
die Teilnehmer Löblicherweiſe gat der Ausſchuß Einvernehmen mit
dem Pfarrer auf die Feſtordnung auch Feſtgottesdienſt angeſe
Die Studenten ſelbſt werden Uber Deutſche Meſſe ſingen, auf die
Eemn Tedeum blg Auch auf dem Friedhofe wird Emn Trauerchor 9E
ſungen nter den Angemeldeten efinde ſich auch tu Eumn Ab
gefallener (Proteſta und Cajus Eemn rieſter, der wohl nicht abgefallen
iſt aber enthoben wurde und Eene Zivilehe mit Cta geſchloſſen hat mit
der ELr ſchon einige Jahre zuſammen ebt ꝗ Diözeſanblatt des Biſchofs
wurde veröffentlicht daß Qaju und CTA durch ihre Zivilehe der dem
Papſte reſervierten Exkommunikation verfallen ſind Er iſt dem Feſt
ausſchu Eln willkommener Gaſt denn ELr iſt emn ausgezeichneter Sänger
und Muſiker Er ſoll er beim Feſtgottesdienſte beim Einzug die
5 die rge pielen die Feſtmeſſe dirigieren 10, will ogar zur
Verherrlichung der Feier beim Off ertorium Eln von ihm kompo niertes
Ave Maria ſingen reu ſich ſchon darauf. Nur der Pfarrer,
der odex den Kanon 2259 geleſen, iſt peinlicher Verlegenheit.
Wie Oll EL ihn auslegen? Wie muß EL vorgehen?

Zur Löſung der rage iſt ES notwendig, ſich den Drtlau des
CAlIl 2259 vergegenwärtigen HXSCOmmunieatus quilibet Care
ure assenstendi divinis OFfieiis IIOU amen praedicationi Verbi Dei

8¹ DASSIVE ASSISta toleratus 1101N1 81 IIEeGCeSSE Ut eXpellatur 81
Vitandus expellendus est aut Xpe nequeat ab Fficio Cessandum
Ummodo 10 fieri pOssit 81e incCOmmodo ab Assistentia
àCtlva guae aliquam secumferat Darticeipationem Célebrandls di-

OFfiéiis repellatur IIOII 80 Vitandus 8ed CEtlam quilibet POSt
sententlam declaratoriam Vel demnatoriam auf alloquin notoOrie
EXCOmmuniCatus and hat der Xkommunizierte kein 2 den
divina Fficia mit Usnahme der Predigt beizuwohnen nter divina
ieia verſteht der odex (can 2256 Weihehandlungen (unctiones
potestatis ordinis), E über Anordnung Chriſti oder der Kirche
5  ur Gottesverehrung eſtimm ſind und NUuLr von Klerikern verrichtet wer
den können 0 übrigen iſt unterſcheiden zwiſchen aſſiver und ktiver
Teilnahme In Vitandus ſoll auch von der paſſiven Teilnahme Qus
geſchloſſen, beziehungsweiſe die Unktibn Cenn möglich abgebrochen
werden Von der ktiven Teilnahme weiteſten Sinne des Wortes
ſollen aber auch notoriſch Exkommunizierte und deren Exktommuni⸗
kation ur En Feſtſtellungs oder Aburteilungsurteil erhärtet iſt Qus⸗
geſchloſſen werden Nun die Anwendung auf Uunſeren Fall Itu iſt
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durch den Abfall vom katholiſchen Glauben nach Caln 2314 der dem
Sspéeciali modo veſervierten Exkommunikation aju durch ſeine

Zivilehe als Ajori nach Call 2388 § 1 der dem ＋ einfach
reſervierten Exkommunikation verſallen Ein Vitandus iſt weder tu
noch aju denn nach Gall 2258 § 2, iſt jemand Eln Vitandus
NUL dann, wenn ELr namentlich vom Apoſtoliſchen Stuhle exkommuniziert
und die Meidepfli veröffentlichten Exkom  nikationsdekret QAus
geſprochen wurde erner wenn jemand Emne Realinjurie den
egangen hat (Can 2343 me paſſive Anweſenheit
des Hu. und Cajus beim Feſtgottesdienſt braucht alſo nicht beanſtändet
3u werden Wie mit der ktiven Teilnahme? ſt die Teilnahme

Geſangschor, Leitung des Chores Orgelſpiel Eenne Dartieipatio
Celebrandls divinis Offielis? Der Geſetzestext ſelbſt egat Eene ausdehnende
Auslegung ahe Assistentla àCbIVa, uae aliquam ferat b1
cipationem. Die assistentia aCtiva Sinne des Geſetzes iſt alſo geg eb
Es rag ſich nUur, bb auch die übrigen Vorausſetzungen vorhanden ſind
Der Abfall des Titus und infolgedeſſen auch die Exkommunikation iſt
vielleicht nicht oriſch Sinne des CAII 2197 nter dieſer Voraus
ſetzung brauchte ſeine aktive Teilnahme nicht beanſtande werden
Anders ſteht CE5 bei aju deſſen Exkommunikation kirchlichen Amts
blatte feſtgeſtellt wurde Der Pfarrer moge alſo dem Feſtaus

u nahe
egen, daß Qju mit Rückſicht auf ſeine „Perſönlichen Verhält niſſe mit
der paſſiven Anweſenheit ſich begnügen Moge Es verlangt dies auch
die Rückſicht auf die Gläubigen, die assistentila aCtlva des
aju ſicherli Aergernis nehmen würden Ur der Feſtausſchuß
bei ſeinem Beſchluſſe verharren, ſo Are der Gottesdienſt ver
weigern, dem Feſtausſchuß aber Eenn Rekursrecht das biſchöfliche
Ordinariat einzuräum

Graz Di V Haring
(Ein intereſſanter Ehefall.) Hermann chloß Jahre 1907

mit AUdobotta Eene Ehe, 0 aber vorher ſchon mit der Tochter der IN
vika Margareta, Enn außereheliches Kind Beim Informativexamen

EL dieſen Umſtand den er für belanglos 1E. nicht angegeben
Nach dem Tb de der Ludovika Vũ  ahre 1921 will EL die Margareta
die inzwiſchen Aus der Fremde zurückgekehrt iſt heiraten Der Pfarrer
bedeutet ihm daß bom Hindernis der ägerſcha der eraden Linie
nicht dispenſier wird alſo Emn Anſuchen vergebli iſt Auch ſtaatlicher
eits wird ihm Tklärt daß en dann wenn kirchlicherſeits dispenſiert
wird Ene Dispens 3 erwarten ſei Ein Re  reun macht den itwer
auf merkſam daß die Ehe mit Udovtta 10 ungültig war, weil das Hinder
nis der unehrbaren Schwägerſchaft entgegenſtand und daß nfolge deſſen
auch die Schwägerſcha nicht eitetrat. Die Erhebungen ergaben, daß
das Hindernis der unehrbaren Schwägerſchaft atſächli nicht ehoben
wurde. Dadurch kann zur Ungültigkeitserklärung der Ehe des Hermann
mit der Ludovika geſchritten werden Da nach CIL 97 die Schwägerſcha
nur daus gültigen Ehe entſteht und das Hindernis der unehrbaren


